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Der Dienstag im Klassenlager war ein 
abwechslungsreicher Tag – ein 
Wechselbad zwischen miserabler 
Stimmung und äusserst 
eindrucksvoller Kulisse. Eigentlich 
wollten wir Velo fahren, aber das 
Wetter war nicht so gut, darum 
besichtigten wir die Aareschlucht. 
 
Am Anfang fand ich die Wanderung, 
wie Herr Coradi zu sagen pflegt, „voll 
easy, Mann“. Ich fand die Aareschlucht 
auch sehr schön und imposant, und 
habe ein paar hundert Bilder gemacht. 
Dummerweise sehen alle ungefähr 
gleich aus. Die Felswände waren über 
hundert Meter hoch und das Wasser 
schäumte in der engen Schlucht, die 
an der schmalsten Stelle nur ein Meter 
breit war. 
 
Bei der Wanderung durch die 
Aareschlucht war ich mit Natasa und 
Leotrina unterwegs. Wir kamen uns vor 

wie japanische Touristen, weil wir die 
gleiche Stelle jeweils fünf Mal 
fotografiert hatten. 
 
Leotrina und ich machten 
zwischendurch eine Pause und 
unterhielten uns, da war auf einmal 
Natasa weg. Wir beeilten uns um sie 
einzuholen. Plötzlich kam ein 
heimtückischer Wind und blies mir 
etwas direkt ins Auge. Ich kratzte mein 
Auge, es fing an zu tränen und hörte 
nicht auf zu jucken. 
 
Als wir endlich aus der Aareschlucht 
draussen waren – mein Auge juckte 
immer noch – , wurde ich ungeduldig 
und langsam sauer. Ich war nicht mehr 
bereit weiter zu gehen. Am liebsten 
wäre ich in den nächsten Zug 
eingestiegen und nach Hause 
gefahren. Doch Herr Degen und Herr 
Coradi wollten noch zu Fuss ins 
Lagerhaus marschieren. 
 



Kurz vor dem Lagerhaus erspähte ich 
einen roten Wagen, der der 
Verwaltung unseres Lagerhauses 
gehörte. Geistesgegenwärtig fragte ich 
den Fahrer, ob er uns gleich 
mitnehmen würde bis zum Haus, und 
da er sehr freundlich war, sagte er: 
„Von mir aus.“ Wow! Das klang wie 
Musik in meinen Ohren! Ich musste 
nicht mehr weiter gehen. Als wir 
endlich das Lagerhaus erreichten, 
hätte ich am liebsten den Boden 
geküsst! 


